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 Das Projekt untersucht, wie mineralische Ressourcen aus anthropogenen Lager-
stätten nachhaltig in den Wirtschaftskreislauf zurückgeführt werden können. 
Mithilfe der Kombination industrieller und digitaler Technologien sollen minerali-
sche Bauabfälle, insbesondere feinkörnige Fraktionen aus Boden und Steinen, 
Bauschutt, Beton und Gleisschotter, die bislang kaum hochwertig eingesetzt 
werden, umfassend verwertet und als sekundäre Rohstoffe für zirkuläre Baupro-
dukte nutzbar gemacht werden.
Das Ziel besteht darin, eine großtechnische Aufbereitung zu entwickeln, die öko-
logisch und wirtschaftlich tragfähige Verwertungswege ermöglicht und der Bau-
stoffindustrie homogene und verfügbare Qualitäten bereitstellt. Der Verbund Se-
kulaRES bündelt dazu interdisziplinäre Forschung aus den Bereichen Umwelt-, 
Energie-, Werkstoff- und Prozesstechnik, Sensorik und Digitalisierung, um 
Marktpotenziale zirkulärer Produkte zu erschließen und Primärressourcen zu 
schonen. Die MFPA entwickelt eine optische und sensorgestützte Inline-Überwa-
chung ausgewählter Stoffströme sowie einen Demonstrator für die Bau-
schuttsortierung anhand optischer und spektraler Merkmale. Recycling-Unter-
nehmen sollen dadurch zukünftig eine verbesserte Qualitätssicherung ihrer Pro-
dukte durch Inline-Analysen zur Verfügung gestellt bekommen und durch Sortier-
einrichtungen sollen Stoffströme deutlich effektiver getrennt werden können.
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